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Johann BalthasarWohlgemuth

Am30.April2019verstarbProf.Dr.med.Jo-
hann Balthasar Wohlgemuth im Alter
von 88 Jahren in Leipzig.

Am 18. Juli 1930 in Königsberg gebo-
ren, gelangte er nach Leipzig, wo er an
der renommierten Thomasschule 1949
sein Abitur ablegte. Dieser besonderen
Schule blieb er sein ganzes Leben lang
wohlwollend verbunden. Von 1951 bis
1957 studierte erMedizin an der damali-
gen Karl-Marx-Universität (KMU) Leip-
zig, bestand 1957 das Staatsexamen und
promovierte im selben Jahr. Nach kli-
nischen Tätigkeiten in Krankenhäusern
in Guben und Spremberg erfolgte 1958
die Approbation als Arzt. Sein beson-
deres Interesse an den Grundlagen der
Medizin und derMorphologie führte ihn
in das Pathologieinstitut der Universität
Leipzig, wo er 1958 seine Weiterbildung
begann.

Bereits 1962 erfolgte die Anerken-
nung zum Facharzt für Pathologische
Anatomie und 1967 die Habilitation
über „Morphologische Befunde bei der
Fibrillogenese der Lebercirrhose unter
besonderer Berücksichtigung autora-

diographischer Untersuchungen bei der
experimentellen Thioacetamid-Cirrho-
se“. Im Jahr 1968 wurde er zumOberarzt
des Instituts ernannt und 1974 wurde
ihm der „Dr. sc. med.“ verliehen. Diese
ungewöhnlich langen Intervalle zwi-
schen Habilitation 1967, der Verleihung
des „Dr. sc. med.“ 1974 und der Ernen-
nung zum a.o. Dozenten 1988 sind auf
seine kritische Haltung gegenüber dem
politischen Regime der DDR zurückzu-
führen, auch mit der Konsequenz, dass
er erst nach der Wende zum Profes-
sor ernannt wurde. Nach der Berufung
zum Professor 1990 erfolgte 1992 die
Berufung zum o. Professor für klinische
Pathologie. Die erstenMonate des Jahres
1996 bis zum Dienstantritt des Nachfol-
gers wirkte Balthasar Wohlgemuth als
kommissarischer Direktor des Instituts
für Pathologie. Ende Juli 1996 ging er in
den Ruhestand, blieb danach aber noch
mehr als 2 Jahrzehnte in einem privaten
Institut in der Diagnostik von gastro-
enterologischen und hepatologischen
Erkrankungen aktiv, um sein Wissen
zum Wohle der Patienten einzubringen.

FastdiegesamteZeit seineruniversitä-
ren Tätigkeit war Balthasar Wohlgemuth
in vielen Kommissionen und Ausschüs-
sen tätig. Er war Mitglied in verschiede-
nenFachgesellschaften.Diesebekannter-
maßenzeitaufwendigenAktivitäten spie-
gelten sein Bedürfnis wider, sein großes
Wissen an andere Ärzte, an Angehörige
der medizinisch technischen Berufe und
an die Gesellschaft weiterzugeben.

Fast sein ganzes Leben lang blieb
Balthasar Wohlgemuth der Stadt Leipzig
und ihrer Medizinischen Fakultät ver-
bunden. Mit seiner Habilitationsschrift
wurden seine zentralen Interessen im
Fach abgebildet, nämlich die Erkran-
kungen des Gastrointestinaltraktes und
der Leber. Seine wissenschaftlichen und

diagnostischen Verdienste auf diesen
Gebieten wurden 1984 mit der Ismar-
Boas-Medaille der Gesellschaft für Gas-
troenterologie der DDR gewürdigt. Die
Ehrenmitgliedschaft der Mitteldeut-
schen Gesellschaft für Gastroenterologie
wurde ihm 1998 verliehen, 1999 die der
Deutschen Gesellschaft für Verdauungs-
und Stoffwechselerkrankungen.

SeinWissenundseinevielfältigenIde-
en weiterzugeben und junge Menschen
kundig anzuleiten und für die Patholo-
gie zu begeistern war ihm ein wichtiges
Anliegenwährend seinerTätigkeit im In-
stitut für Pathologie. Davon zeugen die
Betreuungen von 51 Promotions- und
Diplomverfahren und besonders seine
Tätigkeit als Studiendekan in der schwie-
rigen Umbruchphase an der Universität
Leipzig in den Jahren 1990–1995. Durch
letztere Tätigkeit hat er die Entwicklung
der Medizinischen Fakultät mitgeprägt.
In diesen Jahren war er auch Mitglied
des Medizinischen Fakultätentages der
Bundesrepublik Deutschland.

Balthasar Wohlgemuth hat 116 Ori-
ginalarbeiten publiziert, 206 Vorträge
gehalten und 10 Bücher und Buchbei-
träge veröffentlicht. Sein diagnostischer,
wissenschaftlicher undmenschlicherRat
war landesweit und über die Grenzen
des Landes hinaus gefragt.

Neben seinem Bestreben, Wissen in
veröffentlichter Form, in Gremien oder
speziellen Funktionen weiterzugeben,
war es ihm ein besonderes Anliegen,
neue Erkenntnisse, Ideen und Gedan-
ken im individuellen Austausch mit
jüngeren Wissenschaftlern und Ärzten
zu vermitteln und natürlich den Kin-
dern und Enkeln. Er konnte dabei mit
wachem Geist, Weitblick und Humor
nicht nur von seinen umfassenden wis-
senschaftlichen Erfahrungen berichten,
sondern auch von vielen Eindrücken,
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die er auf Reisen in alle Erdteile ge-
sammelt hatte. Es war begeisternd, ihm
zuzuhören, wenn er Reiseerlebnisse mit
grundsätzlichen Betrachtungen zu Land
und Menschen vereinte und fast klassi-
sche Erkenntnisse daraus den Zuhörern
zum Besten gab.

Seine Biografie wäre nicht vollstän-
dig ohne die Erwähnung eines für ihn
sehr wichtiges Gedankenfeldes, nämlich
der Verbundenheit mit und Aktivitäten
für Rotary. Die Vertretung der Anlie-
gen dieser Organisation lag ihm sehr am
Herzen und er hat viel Zeit und Energie
aufgewendet, um die Ideen zu verbrei-
ten und beispielhaft vorzuleben. Er hat
viele Vorträge in vielen Rotary-Clubs ge-
halten und von seinen vielfältigen Inte-
ressen und Hobbies berichtet, besonders
von den Reisen und den Erkenntnissen,
die durch Philatelie zu gewinnen sind.

Über längere Zeit hat BalthasarWohl-
gemuth mit einer sich verschlechternden
Gesundheitkämpfenmüssen.Erwardes-
wegen nicht mehr in der Lage, Anfang
2018 den Preis der Bamberger Morpho-
logietage als Auszeichnung für sein Le-
benswerk persönlich entgegen nehmen
zu können. Am 30.04.2019 ist er verstor-
ben.

Zu Grabe getragen wurde er von sei-
ner Frau Dorit, zwei Kindern und vier
Enkeln sowie einer großen Zahl (>100)
von Freunden, Kollegen und Schülern.
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